
ach den Anfang! 
Jesus steigt auf einen Berg am See Genezareth. Dort setzt er sich mit 

seinen Jüngern hin. Viele Menschen folgen ihm. Sie wollen Jesus sehen, weil 
sie schon viel darüber gehört haben, wie er Kranke heilt.

Als Jesus die vielen Menschen sieht, hat er einen Plan. Laut fragt er Philippus: 
„Wo können wir Brot kaufen, damit die Menschen etwas zu essen haben?“ Philip-

pus antwortet ihm: „Zweihundert Denare würden nicht reichen, um für alle auch nur 
ein kleines Stückchen Brot zu kaufen.“

Andreas, der Bruder von Simon Petrus, sagt zu Jesus: „Hier ist ein kleiner Junge. Der hat fünf Gersten-
brote und zwei Fische. Aber was ist das für so viele?“

Jesus fordert die Menschen auf, sich ins Gras zu setzen. Es sind mehr als fünftausend. Dann nimmt er 
die Brote, spricht das Dankgebet. Er teilt die Brote an die Leute aus, soviel sie wollen. Genauso macht er 
es mit den Fischen. Als alle satt sind, bittet er seine Jünger: „Sammelt die übriggebliebenen Stücke ein, 
damit nichts verdirbt.“ Sie sammeln zwölf Körbe voll! 

Joh 6,1-15
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Ganz schön mutig, dieser Junge! Da sind über 5000 Men-
schen versammelt und ein kleiner Junge ist der einzige, der 
sich meldet: Hier, ich habe etwas zu essen. 

Bei sooo vielen Menschen, ist er da wirklich der einzige, 
der etwas dabeihat? Bestimmt haben auch andere gehört, was 
Jesus zu Philippus gesagt hat. Und doch ist der kleine Junge 
der einzige, der ohne lange zu überlegen, das anbietet, was er 
hat, auch wenn es wenig ist. 

Der Junge ist bereit, zu teilen, was er hat. Sind wir bereit 
zu teilen? 

Jesus spricht das Dankgebet. Sind wir dankbar für das, 
was wir haben?

Und die vielen Menschen, was denkst du: Hat von denen 
jemand mehr genommen als er oder sie wirklich brauchte, um 
satt zu werden? Oder hat vielleicht sogar der ein oder andere 
noch etwas dazu getan, um es auch zu teilen?

Geben wir uns zufrieden mit dem, was wir wirklich brau-
chen oder nehmen wir manchmal mehr? Geben wir etwas ab, 
wenn wir genug haben?

Als fast alle Geschäfte geschlossen hatten – Lebensmit-
tel gab es bei uns trotzdem genug. Dennoch fingen manche 
Menschen an zu „hamstern“. Sie fingen an, Nudeln, Mehl, aber 
auch Toilettenpapier in Massen auf Vorrat für sich selbst zu 
kaufen. Mit anderen teilen scheint uns Menschen also nicht 
unbedingt leicht zu fallen, vor allem, wenn wir denken, dass es 
nicht für alle reichen könnte. 

Dabei braucht es nicht immer viel, wenig reicht manchmal 
schon aus, um einen Anfang zu machen. Mach den Anfang!

Was könnten deine „fünf Brote und zwei Fische“ sein, die 
du mit anderen teilen kannst? Du kannst dir sicher sein: Auch 
wenig kann viel ausmachen! Denn Gott wird seinen Teil dazu tun. 
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Vom Teilen 
Was kann man alles teilen? Ganz unterschiedliche 
Dinge. Manches teilt man gerne, manches eher nicht. 
Das Spielzeug oder sogar das Zimmer mit Bruder 
oder Schwester teilen, mit denen man sich ja auch 
die Eltern teilen muss – eher ungern. Aber sich ein 
Zuhause miteinander teilen, das ist etwas Schönes. 

Freude und Leid kann man miteinander teilen und 
Zeit. Einen Weg, den man gemeinsam geht, teilt 
man. Das ist etwas sehr Wertvolles.
Erwachsene teilen sich zum Beispiel Autos (das heißt 
dann Car-Sharing), Bücher und Kleidung (Tausch-
börsen). Das ist nicht nur praktisch und spart Geld, 
sondern auch gut für die Umwelt.

Und natürlich kann man Essen miteinander teilen! 
Nicht nur Pizza und Kuchen (auch wenn man damit 
besonders gut Mathe lernen kann, nämlich Zahlen 
teilen). Schmeckt es nicht gemeinsam viel besser? 
Jesus hat Brot geteilt.

Bestimmt habt ihr auch noch eigene Ideen (die kann 
man übrigens auch teilen). Unsere Ideen, was man 
alles teilen kann, findet ihr nochmal hier im Suchsel. 
Kannst du alle 16 Wörter finden? 
Viel Spaß!
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